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Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittage, für bie 
orgenausgabe bis 5 A angenommen. 


Deutſchland. 

— Wir leſen in der „Nat.⸗Ztg.“: Seit einiger Zeit 
macht ſich ein Beſtreben geltend, für die Mitkämpfer des 
Krieges von 1870 —71, auch ſoweit fie damals einen 
Schaden an ihrer Geſundheit nicht nachweislich erlitten 
haben, eine Geldzuwendung aus dem Reichs in⸗ 
validenfonds zu verlangen; weniger weit geht eine an⸗ 
dere Forderung, wonach alle Ritter des eiſernen Kreuzes dieſen 
Anſpruch haben ſollen, aber ſie beruht auf der nämlichen, un⸗ 
ſerer Meinung nach unhaltbaren Grundlage. Inſofern aachge- 
wieſen werden kann, daß für Mitkämpfer der Kriege, aus denen 
die deutſche Einheit hervorgegangen, die Entſchädigung für er⸗ 
littene Nachtheile nicht ausreichend bemeſſen worden, oder daß 
dies zu Gunſten erwerbsunfähiger Hinterbliebener ſolcher Mit⸗ 
kämpfer nicht genügend geſchehen iſt, werden bezügliche Anſprüche 
ſorgfältig zu prüfen ſein. Aber die bloße Thatſache, damals mit⸗ 
gekämpft zu haben, auch wenn es mit Auszeichnung geſchehen 
ift, rechtfertigt nicht einen Geldanſpruch an das Reich; ein 
ſolcher ſtände vielmehr durchaus im Widerſpruch mit dem Grund⸗ 
gedanken der allgemeinen Wehrpflicht. Im Jahre 1863, als 
fünfzig Jahre ſeit der Erhebung gegen den erſten Napoleon 
verfloſſen waren, hat man in Preußen zur Erinnerung daran 
den damals noch übrigen Rittern des alten eiſernen Kreuzes 
einen Ehrenſold bewilligt; heute, 24 Jahre nach 1870, liegt 
auch zu einer derartigen Maßregel im Hinblick auf das durch⸗ 
ſchnittliche Lebensalter derer, welche 1870 und 1871 das 
eiſerne Kreuz erhielten, kein Anlaß vor — immer unter der 
Voraus ſetzung, daß es ſich nicht um Perſonen handelt, die 
durch die Theilnahme am Kampfe eine Schädigung ihrer Ge⸗ 
ſundheit und Erwerbsfähigkeit erlitten haben. Dem Reichstag 
waren in der letzten Seſſion Petitionen um eine derartige, 
unſerer Meinung nach nicht gerechtfertigte Bewilligung zu⸗ 
gegangen, und nunmehr hat ſich, wie aus Leipzig berichtet 
wird, dort ein „Verband deutſcher Kriegsvete⸗ 
ranen“ gebildet, der die Bewilligung von Unterſtützungen 
der bezeichneten Art betreiben will und zunächſt die Abſendung 
von Bittgefuchen an den Kaiſer und an ſämmtliche Bundes⸗ 
fürſten um Verleihung einer Penſion an ſämmtliche Mitkämpfer von 
1870/71, beſonders aber an kranke und hilfsbedürftige Kameraden, 
wenn dieſelben ihre Krankheit auch nicht mehr als durch den 
Feldzug entſtanden nachweiſen können, beſchloß. In den Ver⸗ 
handlungen wurde die unhaltbare Anſicht vertreten, daß der 
Reichs invalidenſonds gewiſſermaßen das moraliſche Eigenthum 
derer ſei, welche den Krieg von 1870/71 mitgemacht, daß er, 
auch ſo weit er für die Invaliden nicht erforderlich, doch nicht 
zu anderen Zwecken, als zur Unterſtützung der Mitkämpfer 
jenes Krieges verwendet werden dürfe. Ueber die Betheiligung 
an der Leipziger Verſammlung wird berichtet: „Sie erſtreckte 
ſich auf mehr als hundert deutſche Städte und Ortſchaften. 
Beſonders ſtark vertreten war Süddeutſchland, ſo Bayern, 
Württemberg, Baden, auch Elſaß⸗Lothringen hatte einige Ver⸗ 
ıeter aufzuweiſen; ferner war die Vertretung ſtärker aus 
Hannover, Schleswig und Holſtein, dagegen waren auffallend 
ſchwächer vertreten die alten preußiſchen Provinzen.“ — Dieſer 
Umſtand iſt vielleicht als charakteriſtiſch anzuſehen: in den 
alten preußiſchen Provinzen iſt der Gedanke der allgemeinen 
Wehrpflicht ſchon länger, ſchon ſeit Generationen der Be⸗ 
völkerung in Fleiſch und Blut übergegangen. 

— Die Eingabe an die Generalſynode zu der neuen 
preußiſchen Agende, den Gemeinden eine gewiſſe litur⸗ 
giſche Freiheit zu ſichern, ohne dadurch die gottes dienſtliche 
Ordnung einer etwaigen Willkür der Gemeinden oder der 
Pfarrer preiszugeben iſt der „Köln. Ztg.“ zufolge von 245 
Presbyterien Rheinlands und Weſtfalens unterzeichnet worden. 
Städtiſche und ländliche Gemeinden ſind dabei gleichmäßig 
vertreten. Die großen Städte haben faſt alle unterzeichnet. 
Das Wupperthal hat ziemlich ganz verſagt; in Weſtfalen 
indeſſen hat die Eingabe beſonders in der Synode Tecklenburg 
große Zuſtimmung gefunden. Wie das „Evang. Gem.⸗Bl. für 
Rheinl. u. Weſtf.“ mittheilt, ſollen die Forderungen in ent⸗ 
gegenkommender Weiſe Berückſichtigung gefunden haben und 
genehmigt worden fein. Wir haben von einer ſolchen Berück⸗ 
ſichtigung in der neuen Faſſung der Agende nur geringe 
Spuren entdecken können. Die Hauptbeſchwerdepunkte ſind 
nicht abgeändert worden. 

— Wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, wird vom 
Finanzminiſterium eine Neuregelung der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen über den Landesſtempel geplant. Zu dieſem 
Zwecke ſind Erhebungen angeordnet worden, die ſich dar⸗ 
auf erſtrecken, ſchätzungsweiſe die Zahl nachſtehender Erlaub⸗ 
nißertheilungen und Genehmigungen feſtzuſtellen: 

1) Erlaubnißertheilungen zur gewerbsmäßigen öffentlichen Ver⸗ 
anftaltung von Singſpielen, Geſangs⸗ und deklamatoriſchen Vor⸗ 
tegen, Schauſtellungen von Perſonen oder tgeatraliſchen Vorſtel⸗ 


lungen ohne höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft in 
Wirthſchafts⸗ oder 4 666 Räumen oder zur Ueberlaſſung dieſer 
Räume für gewerbsmäßige öffentliche Veranſtaltungen der bezeich- 
neten Art ($ 33a der Reichs⸗ Gewerbeordnung); 2 Genehmigungen 
zum Betriebe von Gewerben, welche dem öffentlichen Perſonen⸗ 
und Güterverkehr innerhalb der Orte durch Wagen aller Art, 
Gondeln, Sänften, Pferde und andere Transportmittel dienen; 
3) Schriftliche Genehmt — zur Vornahme von Neubauten oder 
von Veränderungen vorhandener Bauwerke, ſowie Dispenſe dieſer 
zuſtändigen Behörden von Beitimmungen der Baupolizelordnungen; 
4) Genehmigungen zur Veranſtaltung von Muſikaufführungen, Sing⸗ 
ſpielen, Geſangs⸗ und deklamatoriſchen Vorträgen, theatrallſchen 
Vorſtellungen oder ſonſtigen Luſtbarkeiten aller Art, und zwar ſo⸗ 
wobl von öffentlichen Geſellſchaften als von privaten oder ge⸗ 
ſchloſſenen Geſellſchaften; 5) Genehmigungen der Verlängerung der 
Polizeiſtunde; 6) Flſchereikarten. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht an 
leitender Stelle eine Zuſchrift, in welcher dargelegt wird, daß 
das Verſammlungs⸗ und das Wahlrecht die 
Sozialdemokratie 15 5 gemacht habe und die 
Forderung erhoben wird, alle Nichtwahlberechtigten von Ver⸗ 
ſammlungen auszuſchließen und nur „wirthſchaftlich Selbſt⸗ 
ſtändigen“, welche das 25. Lebensjahr erreicht haben, das Wahl⸗ 
recht zu verleihen. Durch „Ausſchluß bisheriger Wähler in nicht 
ganz geringem Umfange“ ſoll das „Wahlrechtsbewußtſein gerei⸗ 
nigt“ werden. In einem zu der Regierung in nahen Be⸗ 
ziehungen ſtehenden Blatte erſcheint uns ein ſolches Rütteln an 
der beſtehenden Verfaſſung wenig angebracht. 

— Eine neue Hundeſteuer tritt mit dem 1. Januar in 
Hamburg in Kraft. Nach dem gegen jetzt erhöhten neuen Tarlf 
beträgt die Steuer künftig für einen Hund bis zu 45 Centimeter 
Schulterhöhe 20 Mark; wenn derſelbe Beſitzer mehrere Hunde 
hält, oder wenn in demſelben e mehrere gabe: von 
denen keiner über 45 Centimeter Schulterhöhe groß iſt, gehalten 
werden, für jeden Hund 30 Mark; ferner für einen Hund über 
45 Centimeter Schulterhöhe 40 M., wenn derſelbe Beſitzer mehrere 
Hunde hält, oder wenn in demſelben Wohngelaſſe mehrere Hunde 
1 werden, von denen einer oder mehrere über 45 Centimeter 

chulterhöhe groß find, für jeden Hund 50 M. 

— Dle Handelskammer Zittau befürwortet wiederholt eine 
Herabſetzung der auf Grund der Anmerkungen K 25 f,. g 1 9 2 
des deutſchen Zolltarlfs gewährten zollfreten Einfuhr, und 
zwar wird im Intereſſe der Müller, Bäcker und Fleiſcher des 
Grenzbezirks eine e gewünſcht von 3 Kllogr. Mühlen⸗ 
tabrifaten und Backwerk und 2 Kilogr. Fleiſch und Butter auf 
1 Kilogr. Dieſe zollfreie Einfuhr, die ſeit 1892 eine ſtete Abnahme 
zeigte, hat im Jahre 1893 für Fleiſch um ein geringes wieder zu⸗ 
genommen. 


Zur Choleragefahr. 

Landsberg a. W., 20. Aug. In dem ehemaligen Fa⸗ 
milten, jetzigen Miethshauſe Fernemühlenſtraße 7 erkrankte geſtern 
Vormittag der 7jährige Knabe Karl Schaper und verſtarb nach 
4 Stunden unter choleraverdächtigen Umſtänden. Santtätsrath 
Krelsphyſikus Dr. Friedrich ſezirte dle Leiche und ſandte Theile 
derſelben nach Berlin. Schon heute früh iſt von dem Inſtitut für 

nfektionskrankheiten der Beſcheld eingegangen, daß aſkatiſche 

holera vorliege. Hoffentlich handelt es ſich um einen 
vereinzelten Fall. Die Zuſtände in dem Hauſe ſollen aller 
Beſchreibung ſpotten. Es iſt alles fo, wie es eben nicht 
ſein ſoll. Von amtlicher Seite erfährt die „Neumärk. Ztg.“, 
daß die Abtrittsanlage beiſpielsweiſe ganz polizeiwidrig ſel. Es 
wurde denn auch ſchon geſtern Nachmittag gründlich „Kehraus“ ge⸗ 
macht. Die Desinfektion tft in umfangreichſter Weiſe vorgenommen. 
Das verdächtige Bettſtroh wurde auf dem freien Platz neben dem 
Hauſe durch Feuer vernichtet. Die Leiche des Knaben iſt noch 
geſtern Nachmittag 2 Uhr beerdigt worden, während man die 
Mutter und Schweſter deſſelben in der Cholerabarade unter Beob⸗ 
achtung geſtellt hat. — Heute Vormittag hat ſich auf einem Grund⸗ 
ſtück an der Warthe ein verdächtiger Fall ereignet. Eine 
Frau erkrankte unter Brechdurchfall⸗Erſcheinungen. Die Entleerun- 
gen ſind noch Vormittags mit dem Schnellzuge nach Berlin geſandt 
worden. Alle anderen über hier angeblich vorgekommene Cholera⸗ 
Pr ee Nachrichten find als unbegründete Gerüchte zu 
ezeichnen. 


Lokales. 


Voſen, 21. Auguſt. 

2 Im Glacis vor dem Berlinerthor links iſt mit der Her⸗ 
richtung eines Kinderſpielplatzes von Seiten des Magtlſtrats 
begonnen worden. 

z. Bauliches. Auf dem fiskaliſchen Grundſtück in der Ritter⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Steuerhäuschen und der Wallſtraße wird eine 
maſſive Gartenmauer errichtet. 

2. Eine 8 trat geſtern Vormittag Ecke Gr. 
Gerberſtraße dadurch ein, daß von einem mit Glas beladenen 
reg der hintere Schieber ſich löſte und das Glas auf dle 

raße fiel. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde auf dem 
Gerberdamm ein Arbeiter, welcher mit dem Zuge von Gneſen bis 
Poſen obne Fahrkarte gefahren war; ferner auf dem Alten Markt 
ein Dachdecker wegen Verübung groben Unfugs, ein Dienſtmädchen 
aus 1 welches einem Knechte eine Summe von 
27 bis 28 M. geſtohlen hatte. — Gefunden wunde ein goldenes 
Medalllon und eine Damenuhr. — Verloren wurde ein goldener 
Trauring gez. W. B. 23. 4. 72, ſowie eine goldene Damenuhr mit 
Kette — Eingefangen wurde ein Kanarienvogel. — Be⸗ 
ſchlagnahmt und vernichtet wurden geſtern Vormittag 67 Kilo 
Rindfleiſch, welches auf dem Fleiſchmarkt feil geboten wurde, ob⸗ 
gleich es mit Tuberkelknoten behaftet war; ferner wurden auf dem 


Alten Markt ½ Ctr. verdorbene Aepfel beſchlagnahmt. — Eine 
betrunkene Hökerin fiel geſtern in einem Haufe der Großen 
Gerberſtraße die Treppe hinunter, verletzte fi aber nur uns 
weſentlich am Kopfe. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Görlitz, 19. Aug. (Die Görlitzer Heide als 
Objekt einer Millionenerbſchaft] Seit einer 
Reihe von Jahren hegen eine 8 Bewohner der Pfalz die 
Meinung, daß ihnen Anſpruch auf eine Millionenerbſchaft zuſtehe, und 
zwar handelt es ſich um den Nachlaß des im Jahre 1720 verſtorbenen 
Rudolf Ferdinand Freiherrn von Silwerſtein und Pölnikau, 
welcher u. a. Beſitzer der Güter Dober, Pauſe, Barge, Buchwald 
(Kreis Sagan) und Klein⸗Eulau (Kreis Sorottau) war und feine 
Frau, die ihn überlebte, zur Uniperſalerbin einſetzte. Später gelangte 
das Erbe in den Beſitz der Stadt Görlitz. — Für die an der „Millionen⸗ 
Erbſchaft“ Betheiligten gilt als urkundlich dargethan, daß ein Bruder 
des Freiherrn Rudolph Ferdinand v. S. während des dreißigjährigen 
Krleges nach der Pfalz verſchlagen worden, dort als Lehrer gelebt, 
ſich feines Adelsprädikates nicht mehr bedient und zahlreiche Nach⸗ 
kommenſchaft hinterlaſſen habe, die zum Theil noch heute den 
Namen „Silwer“ oder „Silber“ führt. Die Betreffenden haben 
ſich hartnäckig in ihre Idee verrannt und verfolgen das Ziel, die 
Exiſtenz eines zweiten Teſtaments des Freiherrn von Silwerſtein, 
das zu Gunſten der Nachkommen des in die Pfalz verſchlagenen 
Bruders lautet, nachzuweiſen. Für fie iſt es zweifellos, daß dieſes 
zweite Teſtament im Beſitze der Stadtverwaltung zu Görlitz 5 
und letztere die Vorlegung deſſelben nur deshalb verweigert, we 
ſte befürchten muß, einen großen Theil der von ihr zu Unrecht 
elngeheimſten Millionen⸗Erbſchakt herausgeben zu müſſen — na⸗ 
türlich an fe, die „rechtmäßigen Erben“. Seit vielen Jahren 
werden Behörden in Preußen, Sachſen, Oeſterreich beläſtigt 
gel war bis 1815 ſächſiſch, Sagan bis 1740 ein Lehen der 

one Böhmen), um in der Erbſchaflsſache Auskunft zu geben, 
Auskünfte, die ſie zu gewähren thatſächlich außer Stande ſind; das 
Reichskanzleramt, das preußiſche Juſtizminiſterium die Regierung 
zu Liegnitz, das ſächſiſche Miniſterium und zahlreiche andere Bes 
hörden, ganz zu geſchweigen von dem Görlitzer Maglſtrat, haben 
das zwelfelhafte Vergnügen gehabt, ſich mit dem Hlrngeſpinſte zu 
beſchäftigen; die bündigſten Verſicherungen des Magiſtrats zu 
Görlitz von der Nicht⸗Exlſtenz eines zweiten Teſtamentes oder eines 
zu Gunſten der Nachkommen eines angeblichen Bruders des Teßa⸗ 
tors errichteten Kodizills können die „Intereſſenten“ nicht beirren; 
es werden immer wieder Schritte gethan und Sammlungen unter 
den „Erben“ veranſtaltet, um es dem einen oder dem anderen zu 
ermöglichen, zu reiſen und weitere Beweiſe zu ſchaffen, um endlich 
die Milllonen⸗Erbſchaft flüſſig zu machen. Zwar haben ſich einige 
von ihnen nach Einſicht der Urkunden des ſchleſiſchen Prodinzlal⸗ 
Archivs überzeugen müſſen, daß die Güter Buchwald und Barge, 
Dober und Pauſe ꝛc. in ganz legaler Weiſe von der Wittwe von 
Silwerſtein auf Dritte übergegangen fird, und fie verzichten des⸗ 
halb auf Herausgabe der Güter, allein fie haben ein neues Erb⸗ 
ſchaftsobjekt entdeckt, bei deſſen Exlangung es allerdings auf Kleinig⸗ 
keiten, wie die oben gedachten Güter, kaum noch ankommen würde. 
Es tft dies der werthvollſte Beſitz der Stadt Görlitz, die „Görlitzer 
elde“, ein circa vier Quadratmeilen (92 000 Morgen) umfaſſender 
aldkomplex, der nie und zu keiner Zeit im Beſitze des „Erbe 
laſſers“ geweſen iſt, und den die Stadt Görlitz ſchon circa 120 
ahre zum Eigenthum beſaß, bevor der „Erblaſſer“ geboren wurde. 
egenwärtig hält ſich, wie der „N. Görl. Anz.“ mittheilt, wiederum 
ein ſogenannter „Intereſſent“ aus Amerika bier auf, welcher ſo⸗ 
Bon 2 dieſigen als auswärtigen Behörden mit Anfragen 
eimſu 


Angekommene Fremde. 
; Poſen, 21. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Misben e derade 
Nr. 16.] Königl. Diſtrikts⸗Kommtſſar von Rleben a. Luſchwitz, 
Ober⸗Ingenleur Luhn a. Berlin, die Fabrikanten Ranke a. Leſpzi 
Caßler a. Dortmund, die Kaufleute Lödlich a. Bielefeld, Damde 
a. Plauen, Schlick a. Bremen, Kiepelt a. Dresden, Tramba aus 
e 0 8 a. Magdeburg, Kunz, Schilling u. Stroheim 
u. Frau a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Landrath Germershauſen a. Krotoſchin, die Rittergutsbefitzer 
Rodatz a. Lenſchetz u. Frletſche u. Frau a. Wiekowo, Verw. 
Hoberg a. Strumin, die Kaufleute Meichsner a. Leipzig, Spanier 
a. Crefeld, Nieland u. Hanſch a. Barmen, Gläſſer a. Lengenfeld. 
Midas a. Fürth, Lancken a. Breslau, Schulze a. Bremen, Brumm 
a Hannover, Hübſch a. Chemnig, Rabow u. Kallenbach a. Berlin, 
Marckmann a. Coburg. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Angreß a. Berlin, 
1 a. Leipzig, Dreſcher a. Stettin, Matſcki u. Körnke aus 

redlau, Ingenieur Laſarclek a. Mainz, Goldberg a. Berlin, 
Gräfin Potworowska a. Barıgczewo, Frau Leſiſz u. Tochter aus 
Breslau, Lis a. Kepno, Rentier Jarußz a. Bromberg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Kaufleute 
Weſierskt u. Sohn a. Wongrowitz, Kretſchmer a. Breslau, So⸗ 
desti a. Bentſchen, Arzt Dr. Pyplatz u. Bedienung a. Chicago, 
Rentier Raſtalski a. Oſtrowo. 


Brandt, Golcher, Lewin a. Breslau, Stader 


Haufland a. Berlin, 
Pollak a. 1 in 


d. 2 


Gymnaſtallehrer Bendziula a. Gladbach. 
Hotel de Berlin. gte nu Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Wutzow a. Zanow, Möller a. Leipzig, Ader u. Berke aus 


— — 


— EEE 


— — — 


Kaliſch, Brelß- u . Sonfaft:-Togtor Schmidt a. Inowrazlaw, 
Propft Ser ee ? a. Dzierzew 


per Juni 3,47%, M 


per März % 7 ver April 3,47 ½ M., per Mal 3,47%, M.,] Korea bevor. 50 000 Mann gut bewaffnete disziplinirte 
mſatz: 5000 Kilogramm. chineſiſche Truppen ſind unter dem Befehl des General Li⸗ 


Ä Hotel geen Die Rauflente Geis a. Bern, | — in Chuan im Vormarſch auf die japaniſchen Streitkräfte. 
N Cöln, Ramicz, Cohn, Schwedenberg a. Breslau, Landwirth 9 
Ex ar Köln, Ramicz, Coon, e u 1 1 Der japaniſche Befehlshaber Oſing entſandte eine ſtarke 
5 Weta Gr. Gutowy, n Mäller a. Kreuzburg, Gelchrasbiche Nachrichten. Streitmacht, um die Chinefen anzugreifen. Der Admiral 
5 J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner 's Hotel.) Wilhelmshaven, 21. Aug. Prinz Heinrich ift| Tſing erhielt Befehl aus Peking, eine Landung japaniſcher 
| Die Kaufleute Be See Bloch u. S013 9 We zum Kommandanten des Panzerſchiffes Truppen im chineſiſchen Gebiete mit ſeinem Geſchwader zu 
a — Af ent Sommerfeld 0 Helin. Le Lin Sänger auß „Wörth“ ernannt worden. Korvettenkapitän Sarner verhindern. 
F Kromolice, Steuer-Supernumerar a aus Stralkowo, Frau ift zum Kommandanten der nach Oſtaſien beſtimmten „Ar⸗ 
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